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Aus dem Inhalt

Eine Zusammenfassung der 
Kreistagssitzung am 19. Au-
gust lesen Sie auf Seite 02.

Auf Seite 03 erfahren Sie, wie 
digitale Technik den Nahver-
kehr besser machen soll.

Die Kreismusikschule präsen-
tiert auf Seite 05 neue Gesich-
ter.

Seite 06 ist unsere „Drehschei-
be für irdene Kunst“.

Auf Seite 08 zeigen wir Ihnen, 
wo der Kultursommer seinen 
Auftakt gefeiert hat.

Auf Seite 12 gibt es eine Vor-
schau zum Tag des offenen 
Denkmals.

Mit mobilen Impfangeboten und einem zentralen Standort in Wismar geht NWM in den Herbst.

Mit Zuversicht, Impfungen und Ampel in den Herbst
Die Corona-Pandemie wird uns 

auch den Rest des Jahres und bis 
nach 2022 hinein begleiten, darin 
sind sich die Experten einig.

In einigen Teilen vor allem im 
Westen Deutschlands steigen zum 
Redaktionsschluss des NORD-
WESTBLICK die Inzidenzzahlen 
wieder in den dreistelligen Be-
reich. Auch in Mecklenburg-Vor-
pommern und in Nordwestmeck-
lenburg bewegen sich die Werte 
nach dem zweiten „ruhigen“ Som-
mer wieder aufwärts. Dennoch ist 
die Situation anders, als im Herbst 
2020, denn damals gab es keine 
Impfstoffe.

Diese sind nun auch nicht mehr 
knapp, sondern auf vielen Wegen 
verfügbar: Schon weit über die 
Hälfte der Menschen in MV haben 
bereits eine oder sogar schon zwei 
Impfungen gegen das Corona-Vi-
rus erhalten.

Die Inzidenz ist nicht mehr der 
alleinig ausschlaggebende Faktor. 
Als eines der ersten Bundesländer 
bezieht Mecklenburg-Vorpom-
mern mit der „Corona-Ampel-Ver-
ordnung“ als Faktoren auch die An-
zahl der Personen, die mit ein, mit 
Covid19 ins Krankenhaus müssen, 
sowie die Auslastung der Inten-
sivstationen mit Covid-Patienten. 
Letzterer ist ein besonders wich-
tiger Wert, denn Intensiv- und Be-
atmungspatienten aufgrund von 
Covid19 belegen diese Betten oft 
überdurchschnittlich lange.

„Ich finde es wichtig, dass wir 
nicht nur auf Inzidenzen schauen 
– die Lage im Herbst 2021 ist kom-
plexer als das. Wichtig ist, dass das 
Gesundheitssystem stabil bleibt. 
Geimpfte haben nicht nur sehr viel 
geringere Infektionsraten, sie er-
kranken auch weniger oft schwer. 
Ich hoffe deshalb, dass einschnei-

dende Lockdown-Maßnahmen wie 
in der Vergangenheit, in diesem 
Winter auch bei steigenden Inzi-
denzahlen vermieden werden.“, so 
Landrat Tino Schomann zur aktu-
ellen Lage.

Die konkreten Regelungen der 
„Ampel“ werden auf Landesebene 
regelmäßig überarbeitet und ange-
passt. Überschreitet ein Landkreis 
– oder das Land als Ganzes – ge-
wisse Werte, wird dort die Warn-
stufe erhöht. Das kann zusätzli-
che Pflichten bedeuten, wie eine 
Testpflicht für Ungeimpfte  und 
nicht genesene Personen  in der 
Gastronomie oder z.b. bei Friseur-
besuchen, wie es im Frühjahr für 
alle der Fall war. Auch verschärfte 
Maskenpflichten in Innenräumen 
sind möglich. 

„Grundsätzlich sollten auch ge-
impfte Personen sich an die Hygie-
neregeln halten und sich auch nicht 

scheuen, im Alltag in manchen 
Situationen eine Maske zu tragen. 
Auch eine Impfung bietet keinen 
hundertprozentigen Schutz – ge-
rade wenn neue Virusvarianten 
auftreten.“, rät der Leiter des Ge-
sundheitsamtes Robert Stach den 
Nordwestmecklenburgerinnen 
und Nordwestmecklenburgern.

Nach Empfehlung der Konferenz 
der Gesundheitsminister können 
sich Geimpfte , die zu den vulne-
rablen Gruppen zählen, auch ab 
sechs Monate nach ihrer letzten 
Impfung für eine Auffrischung an 
ihren Arzt oder eines der Impfan-
gebote des Landkreises wenden. 
Am 1. September haben Hausärz-
te mit der Impfkampagne für die so 
genannten „Booster-Impfungen“ 
in den Alten- und Pflegeheimen 
begonnen – wo die Impfungen am 
längsten her sind. Auch Kindern ab 
12 Jahren wird ein Impfangebot 



Am 19. August wurde in der 
Sporthalle des Gymnasiums Am 
Tannenberg in Grevesmühlen die 
18. Sitzung des Kreistages eröff-
net. Diese begann auch mit der Be-
grüßung einiger neuer Mitglieder:

Nachdem Tom Brüggert seinen 
Sitz im Kreistag aufgegeben hat, 
weil er als Büroleiter des Landrates 
nun in der Verwaltung tätig ist, wird 
sein Sitz nun von Frieder Weinhold 
übernommen, der bereits früher 
für die CDU im Kreistag saß. Der 
vorherige Kreistagssitz von Land-
rat Tino Schomann war bereits im 
Juli auf Michael Ankermann über-
gegangen, der auch die Funktion 
von Herrn Schomann im Regiona-
len Planungsverband wahrnehmen 
wird, wie im Laufe der Sitzung be-
schlossen wurde.

Zu den Vorlagen der Verwaltung 
zählt unter anderem der Jahresab-
schluss für die Wirtschaftsförder-
gesellschaft des Kreises für 2020, 
der einem Defizit beschlossen wur-
de: Um die Beratungen von Unter-
nehmen zu Hilfen in der Corona-
Pandemie zu gewährleisten hatte 
man dort unter anderem eine neue 
Stelle geschaffen, was trotz För-

derung auch Mehrkosten mit sich 
gebracht hatte. Der Beteiligungs-
bericht des Landkreises wurde 
vorgestellt und auch eine weitere 
Mehrausgabe beschlossen:

Wegen einer Kostensteige-
rung bei der aufwendigen Sa-
nierung des denkmalgeschützen 
Haus B an der Förderschule mit 
Förderschwerpunkt „SEHEN“ in 
Neukloster musste der Kreistag 
diese Mehrausgabe in Höhe von 
1,391 Mio. Euro absegnen.

Kurz danach beschloss der Kreis-
tag aber auch von der Verwaltung 
vorgelegt hauswirtschaftlichen 
Sperren, um der Haushaltsgeneh-
migung gerecht zu werden.

Der Sitz von Kreistagspräsident 
Thomas Grote im Landkreistag 
ging nach Kreistagsbeschluss auf 
Erhard Hutzel über, denn Grote 
erhielt mit seiner neuen Funktion 
auch einen Sitz in dessen Vorstand.

Bei den Anträgen aus den Frak-
tionen machten die Grünen den 
Anfang mit zwei Anträgen für ein 
„grundrechtskonformes Klima-
schutzkonzept“ und für den Auf-
bau eines regionalen Netzwerk-
managements zum Klimaschutz. 

Beide Anträge wurden zunächst in 
die Ausschüsse verwiesen.

Ein Antrag der Fraktion FDP/
Piraten eine Bestandsaufnahme 
über von Hochwasser und Extrem-
wetterlagen gefährdete Gebiete 
zu machen fand Zustimmung; ein 
Antrag zum Thema Tourismus aber 
nicht. Hier hatte die Linke einen 
erfolgreichen Antrag zur Stärkung 
der gesamten Tourismusregion, 
nicht nur der Küsten.

Über eine „Abfallapp“ soll zu-
nächst in den Ausschüssen beraten 
werden und ein Antrag der AFD, 
der sich mit dem Einsatz für ver-
stärkte Abschiebungen beschäftig-
te, wurde abgelehnt.

Auf Antrag der SPD soll der Land-
rat außerdem prüfen, ob man als 
„Marketingmaßnahme“ ein kos-
tenfreies ÖPNV-Wochenende an-
bieten könne – vorzugsweise im 
Advent.

Aufgrund einer disziplinierten 
Sitzungsführung musste der Fort-
setzungstermin diesmal nicht in 
Anspruch genommen werden. 

Die nächste Sitzung des Kreista-
ges soll am 14. Oktober stattfin-
den.

Jahresempfang in der nächsten Ausgabe
Am 31. August fand der Jahresempfang des Landkreises statt. Da 

die Drucklegung des NORDWESTBLICK zu diesem Zeitpunkt bereits 
erfolgt war, finden Sie einen Artikel dazu in der Oktober-Ausgabe, so-
wie jetzt schon auf www.nordwestmecklenburg.de unter „Aktuelles“.

Am Sonntag, 26. Septem-
ber 2021, finden die Bundes-
tagswahl und zeitgleich auch die 
Landtagswahl in Mecklenburg-
Vorpommern statt. Die Wahllokale 
sind von 8–18 Uhr geöffnet.

Bis zum 4. September sollten alle 
Wahlberechtigen per Post eine 
Wahlbenachrichtigung erhalten 
haben, in der auch das für sie zu-
ständige Wahllokal benannt ist.

Briefwahlunterlagen können bei 
der Gemeinde des Hauptwohnor-
tes beantragt werden. Dies sollte 
möglichst frühzeitig geschehen 
aber spätestens bis zum Frei-
tag vor dem Wahltag um 18 Uhr.  
In Ausnahmefällen ist es mög-

lich, auch noch am 
Wahltag bis 15 Uhr 
einen Wahlschein 
zu erhalten, soll-
te man sich zum 
Beispiel aufgrund 
einer Covid19-
Infektion in Qua-
rantäne begeben 
müssen. In einem 
solchen Fall kann 
der Wahlschein 
von einer Bevollmächtigen Per-
son abgeholt werden. Auf www.
nordwestmecklenburg.de/de/ 
wahlen.html finden Sie alle ak-
tuellen Informationen zu diesen 
und zukünftigen Wahlen durch die 

Kreiswahlbehörde. Dort werden 
am Wahltag auch ab 18 Uhr die 
ersten Zwischenergebnisse veröf-
fentlicht. Die Feststellung des end-
gültigen amtlichen Wahlergebnis-
ses erfolgt dann zu einem späteren 
Zeitpunkt.

Aus der Verwaltung 02 Aus der Verwaltung 03

So erreichen Sie uns in
Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar
 
Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
 
Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr
(um telefonische Absprache wird 
gebeten
 
Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg 
Postfach: 1565, 23958 Wismar
 
Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)
nordwestmecklenburg.de 
Web: www.nordwestmecklenburg.de 
 
Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
03841/3040 6560
 
Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
03841/3040 6565
 
Öffnungszeiten Bürgerbüros
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr
 
Kfz-Zulassungsstelle und 
Führerscheinstelle in Grevesmühlen 
Langer Steinschlag 4
Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch:  9–12 Uhr (nur Kfz-
Zulassungsstelle)
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr 
 
Kfz-Zulassungsstelle in Wismar
Am kleinen Stadtfeld 6
Öffnungszeiten:
Montag: 9-12 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr; 13-16 Uhr
Mittwoch: 9-12 Uhr
Donnerstag: 9-12; 13-18 Uhr
Freitag: 8-11:30
 
Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311 
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
Montag/Dienstag:  9–12 Uhr, 13–16 
Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

 Für alle Bereiche gilt:
Bitte Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen und Hygiene- und Ab-
standsregeln einhalten.
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Mit einem Förderbescheid über 
775.125 Euro aus dem Europä-
ischen Fond für regionale Ent-
wicklung unterstützen die EU 
und das Ministerium für Energie, 
Infrastruktur und Digitalisie-
rung des Landes MV das Projekt  
„NWM.mobil“ des Landkreises 
Nordwestmecklenburg und des 
kreiseigenen Unternehmens 
NAHBUS.

Am 10. August übergab 
Landesverkehrsminister 
Christian Pegel den För-
derbescheid im Beisein von 
Kreistagspräsident Thomas 
Grote und NAHBUS-Ge-
schäftsführer Jörg Lettau 
auf dem Betriebsgelände 
von NAHBUS in Grevesmüh-
len an Landrat Tino Scho-
mann.

„Damit ist ein weiterer 
Schritt zu einem der Ziele 
getan, die ich mir auch im 
Wahlkampf auf die Fahnen 
geschrieben hatte: Den Nah-
verkehr im Landkreis vor 
allem im ländlichen Raum näher 
an die Menschen zu bringen und 
greifbarer zu machen.“, so Scho-
mann: „Wir schaffen die Grundla-
ge, um moderne Kommunikations-
technik für unseren Nahverkehr 
zu nutzen und ihn so besser für die 
Fahrgäste, aber auch effizienter zu 
machen.“

„NWM.mobil“ setzt sich dabei 
ambitionierte Ziele in drei Kern-
bereichen, die bis 2023 entwickelt 
werden sollen:

Erstens der Aufbau einer digi-
talen Kundenverwaltung, die so-

wohl den Kunden Vorteile bringt 
als auch den Planern des Nahver-
kehrs. Zweitens die Einführung 
des bargeldlosen Bezahlens im 
Bus. Und Drittens die Einrichtung 
von „on demand“-Verkehren und 
Sharing-Angeboten.

All das soll auf einer digitalen 
Plattform vereint werden, die im 

nächsten Jahr entwickelt werden 
soll, schilderte der Nahverkehrs-
beauftragte des Landkreises Tino 
Waldraff das Vorhaben:

„Wenn die Menschen dann end-
lich die NAHBUS-App auf dem 
Handy haben, soll sie ein möglichst 
umfangreiches Paket bieten – 
nicht nur Fahrpläne, sondern auch 
Bezahlfunktionen und eben auch 
die Möglichkeit, für die letzten Ki-
lometer abseits der Taktlinien digi-
tal einen Fahrservice zu buchen.“, 
so Waldraff.

Damit werde der „Anrufbus“ 

dann auf die nächste Stufe geho-
ben, so Geschäftsführer Jörg Let-
tau. Gelöst werden soll das unter 
anderem über Fahrzeuge und Ser-
vices vor Ort in den Dörfern ohne 
lange Anfahrtswege.

Auch Abo-Karten sollen künftig 
als digitale Fahrscheine ausgege-
ben werden: als Handyticket oder 

als Chipkarte im Schülerverkehr. 
„Und das ist noch nicht der Ende 

der Innovation.“, kündigte Kreis-
tagspräsident Thomas Grote im 
Gespräch mit Lettau an: „Bis wir 
soweit sind, haben wir bestimmt 
schon neue Ideen, um die digitalen 
Möglichkeiten noch besser zu nut-
zen.“

Minister Christian Pegel war den 
motivierten Vorhaben in NWM 
sichtlich angetan: „Wenn dann 
noch alles zu den Schnittstellen 
passt, die wir beim Land entwi-
ckeln, dann bin ich sehr zufrieden.“

NWM.mobil wird digital

Kreistag im August

Wahlen am 26. September

Kreistagspräsident 
bietet Sprechstunde an

Kreistagsprä-
sident Thomas 
Grote lädt im 
September zu 
einer Bürger-
sprechstunde 

für alle interessierten Bürger 
des Landkreises Nordwestme-
cklenburg in das Amt Klützer 
Winkel ein. In der Sprechstun-
de können Sie sich mit Ihren 
Anregungen, Problemen und 
Ideen an den Kreistagspräsi-
denten wenden.
Bürgersprechstunde
20. September 2021, 
17:00 – 18:30 Uhr
Amt Klützer Winkel
Schloßstraße 1, 23948 Klütz

Um Wartezeiten zu vermeiden, 
ist eine Anmeldung bis zum 
14. September 2021 nötig.
Die Anmeldung kann telefo-
nisch unter 03841 3040 9030 
oder per E-Mail an Kreistag-
spraesident@nordwestmeck-
lenburg.de erfolgen.

gemacht – unter 16 Jahren immer 
mit Einwilligung der Sorgeberech-
tigten.

Das Land setzt für den Herbst 
und Winter verstärkt auf die 
Hausärzte, sowie auf mobile 
Impfangebote. Dem folgend hat 
der Landkreis den Betrieb seines 
Impfzentrum Am Ploggensee in 
Grevesmühlen Ende August ein-
gestellt. 

Dafür gibt es jeden Mittwoch ein 
mobiles Impfangebot von 10-18 
Uhr in der Mehrzweckhalle in Gre-
vesmühlen.

Das Impfzentrum Wismar bietet 
den ganzen September hindurch 
an jedem Wochentag Impfungen 
ohne vorherige Anmeldung. Und 
auch das Impfen in den Amtsbe-
reichen geht im September weiter: 
An jedem Tag von 14-18 Uhr steht 
das mobile Impfangebot an einem 
anderen Ort im Landkreis bereit 

und kehrt vier Wochen später für 
die Zweitimpfungen zurück.

Der aktuelle  Tourenplan für 
den September ist u.a. auf Web-
seite des Landkreises zu finden. 
„Die mobilen Impfangebote sind 
mittlerweile mindestens genauso 
gut nachgefragt, wie das stationä-
re Angebot im Impfzentrum.“, so 
Impfmanager Tom Brose. Deshalb 
wird es auch immer wieder „Son-
deraktionen“ bei Veranstaltungen 
geben, die über die Presse und die 
Kanäle des Landkreises bekannt-
gemacht werden. Das Impfen vor 
dem Jobcenter zum Beispiel war 
schon mehrfach sehr beliebt, am 
21. August gab es ein Impfange-
bot bei den Festspielen MV aus 
Schloss Bothmer, am 4.9. bei dem 
Hindernislauf „Mudder Island“ 
auf Poel und im September soll 
es zum Beispiel beim Dorffest in 
Dorf Mecklenburg am 25.9. wei-

tegehen.  „Wir gehen auf jeden Fall 
mit Zuversicht in den Herbst.“, so 
Landrat Tino Schomann: „Ich kann 
nur noch einmal an alle Menschen 
im Kreis appellieren, sich nach 
Möglichkeit impfen zu lassen und 
dennoch auch danach vorsichtig 
und umsichtig zu bleiben.“

Aktuelle Informationen zum 
Thema Corona erhalten Sie 
unter anderem auf der Seite 
des Landkreises:
www.nordwestmecklenburg.de/
de/corona.html

Dem Info-Portal des Landes MV: 
www.mv-corona.de/

oder der Bundesregierung: 
www.bundesregierung.de/ 
breg-de/themen/coronavirus



Seniorenbeirat – 
Was ist das?
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In Deutschland haben die volljäh-
rigen Bürger und Bürgerinnen das 
Recht auf Betreuung im Sinne des 
Betreuungsgesetzes (BtG).

Krankheit und Unfall können zu 
geistigen, körperlichen, seelischen 
und psychischen Behinderungen 
führen, in deren Konsequenz die 
Fähigkeit der eigenen Lebensor-
ganisation teilweise oder ganz 
eingeschränkt werden kann. Oft-
mals sind folgende Lebensberei-
che betroffen: z.B. Aufenthalts-
bestimmung, Gesundheitssorge, 
Vermögenssorge, Behördenan-
gelegenheiten, Wohnungsangele-
genheiten.

Tritt dieser Fall ein, dürfen die 
Ehepartner und die Angehörigen 
nicht automatisch die anfallenden 
lebensorganisatorischen Entschei-
dungen treffen. Es muss eine Be-
treuung durch das Betreuungsge-
richt angeordnet werden.

Durch eine entsprechende Vor-
sorgevollmacht kann jede/r Bür-
ger/in im Vorfeld Festlegungen 
treffen und damit eine Vertrau-
ensperson beauftragen, um ein 
Betreuungsverfahren zu vermei-
den. Steht keine geeignete Ver-
trauensperson zur Verfügung, 
können gewünschte Festlegun-
gen zur Auswahl eines Betreuers 
durch eine Betreuungsverfügung 
bestimmt werden.

Die Betreuungsbehörde des 
Landkreises Nordwestmecklen-
burg und die Betreuungsvereine 
in Nordwestmecklenburg bera-
ten und unterstützen in diesem 
Zusammenhang Betreuer und Be-
vollmächtigte kostenfrei.

Die Aufgaben
Die Betreuungsbehörde im Land-
kreis Nordwestmecklenburg:
•  berät zu Fragen der Betreuung 

und möglicher anderer Hilfen bei 
denen keine Betreuung erfor-
derlich ist

•  sie ist Ansprechpartner für be-
troffene Bürger, Angehörige, 
enge Bezugspersonen, Nach-
barn, Vermieter, soziale Dienste, 
Betreuer und Bevollmächtigte 
u.a. 

•  sie trägt Sorge dafür, dass in ih-
rem Zuständigkeitsbereich aus-

reichend Betreuer vorhanden 
sind und diese in ihre Aufgabe 
eingeführt sowie fortgebildet 
werden

•  sie unterstützt das Gericht bei 
der Sachverhaltsermittlung 
durch einen umfangreichen So-
zialbericht 

•  sie informiert zu Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügun-
gen

•  sie beglaubigt die Echtheit von 
Unterschriften auf Vorsorgevoll-
machten und Betreuungsverfü-
gungen

Die Betreuungsvereine im Land-
kreis Nordwestmecklenburg:
• führen rechtliche Betreuungen
•  gewinnen ehrenamtliche Betreu-

er
•  sie führen ehrenamtliche Be-

treuer in ihre Aufgabe ein und 
bieten Fortbildungen an

•  Beratung und Begleitung von eh-
renamtlichen Betreuern 

•  Information zur Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfü-
gung

•  Beratung bei der Erstellung einer 
Vorsorgevollmacht

•  Beratung und Begleitung von Be-
vollmächtigten

Ihre Ansprechpartner

•  Landkreis    
Nordwestmecklenburg, 
Fachdienst Soziales  
Betreuungsbehörde  
Börzower Weg 3    
23936 Grevesmühlen  
 
Frau Suhrbier 03841 3040 5053 
Frau Wulff 03841 3040 5054 
Frau Heß 03841 3040 5059

Sprechzeiten:
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 16.00 Uhr

Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 18.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung 
(bei Unterschriftsbeglaubigun-
gen erforderlich)

•  Rostocker Str. 76   
23970 Wismar

Frau Günther  03841 3040 5051
Herr Schulz  03841 3040 5052
Frau Griebsch  03841 3040 5056

•  Caritasverband   
für das Erzbistum Hamburg e.V., 
Region Schwerin,   
Betreuungsverein
Turnerweg 10
23970 Wismar
Tel: 03841 2243200
Sprechzeiten: 
nach Terminvereinbarung

•  Betreuungsverein   
Miteinander e.V. Güstrow,  
Regionalstelle Warin
Am Mühlentor 6
19417 Warin
Tel: 038482 62330
Sprechzeiten: 
nach Terminvereinbarung

•  Betreuungsverein   
„Der Weg“ e. V
Kirchplatz 5
23936 Grevesmühlen
Tel: 03881 7552860
Sprechzeiten: 
nach Terminvereinbarung

Weitere Informationen
Sie haben weitere Fragen zum 

Thema der Betreuung? – Kein 
Problem, wenden Sie sich an die 
benannten Ansprechpartner. Die 
Mitarbeiter*innen der Betreuungs-
behörde und -vereine beraten Sie 
dazu gerne und kostenfrei!

Weiteres Informationsmaterial er-
halten Sie bei allen Ansprechpart-
nern kostenlos oder im Internet:

•  Broschüre „Betreuungsrecht“ u. 
„Patientenverfügung“ mit Mus-
tern unter: www.bmj.bund.de  

•  Broschüre „Das Betreuungsrecht“ 
unter: www.regierung-mv.de/ 
Landesregierung/jm/

Auf der Preisverleihung „Un-
ternehmer des Jahres in Meck-

lenburg-Vorpommern 2021“ in 
Stralsund am 2. August zeichnete 

das Wirtschaftsministerium MV 
besondere Unternehmer und 
Unternehmerinnen aus unserem 
Bundesland in mehreren Kategori-
en aus. Einer der Preise ging dabei 
auch in die Hansestadt Wismar.
Gisela Schadwinkel und Frank 
Schadwinkel vom Restaurant und 
Fischhandel „Seeperle“ erhielten 
die Auszeichnung in der Kategorie 
„Unternehmerpersönlichkeit“.
Direkt nach der Wende wagte Gi-
sela Schadwinkel den Sprung in die 
Selbstständigkeit, baute eine eige-
ne Räucherei, Produktion und Ver-
kauf auf. 2007 stieg ihr Sohn Frank 
in das Unternehmen mit ein. 

2009 kam mit der Eröffnung der 
„Seeperle“ die Gastronomie hinzu, 
die sich heute am Hafen in Wismar 
großer Beliebtheit erfreut – sei es 
im Restaurant Oberdeck, in der 
Gastronomie im Erdgeschoss oder 

dem eigenen Verkaufskutter. Ge-
meinsam mit Wirtschaftsminister 
Harry Glawe überreichte Landrat 
Tino Schomann die Auszeichnung: 
„Gisela Schadwinkel hat nicht nur 
ein erfolgreiches Unternehmen 
aufgebaut, das schon fast zu so et-
was wie einem Wahrzeichen des 
Wismarer Hafens geworden ist, 
sondern engagiert sich auch da-
rüber hinaus für die Hansestadt 
Wismar und unseren Landkreis. 
Sie hat die Auszeichnung mehr als 
verdient.“, so Schomann.

Die Seeperle ist zum Beispiel 
eines der Unternehmen, das am 
längsten und jedes Mal beim Auf-
tritt des Landkreises auf der Grü-
nen Woche dabei ist und dort mit 
Backfischbrötchen, einem großen 
Stand und viel guter Laune für sich 
und für Nordwestmecklenburg 
wirbt.

Freie Unterrichtsplätze
•  Musikalische Früherziehung 

(Kita Kirchenmäuse in Schön-
berg)

•  Instrumentenkarussell   
(Grevesmühlen), 

•  Holzblasinstrumente  
(Herrnburg, Gadebusch,   
Kirchdorf, Wismar)

•  Blechblasinstrumente   
(Grevesmühlen, Schönberg)

• Cello (Schönberg)
• Geige (Schönberg, Herrnburg)
•  Gesang (Wismar)
•  Schauspiel (Grevesmühlen, 

Wismar)
• Bildende Kunst (Wismar)

Tag der offenen Tür 
Am Samstag, 11.09.2021, von 
13.00 bis 17.00 Uhr findet im 

Gymnasium am Tannenberg das 
traditionelle Fest zum Schuljah-
resbeginn statt, erstmals als „Tag 
der offenen Tür“. Mit dabei sind 
auch die Kreisvolkshochschule 
und das Kreismedienzentrum mit 
vielen spannenden Angeboten. 
Konzerte, ein Musik-Quiz, Mit-
machaktionen aus Kunst, Musik, 
Schauspiel und Tanz, Schnuppe-
runterricht und ein Mini-Instru-
mentenkarussell für Kinder von 5 
bis 9 Jahren erwarten die Besu-
cherinnen und Besucher. 
Für das Mini-Instrumentenka-
russell um 14.00 Uhr ist eine 
Voranmeldung per Mail an info@ 
kms-nwm.de erforderlich.

Kommende 
Veranstaltungen

•  Samstag 11.09.2021,   
„Tag der offenen Tür“ von 13 bis 
17.00 Uhr im Gymnasium am 
Tannenberg Grevesmühlen

•  Sonntag 19.09.2021,   
16.00 Uhr, Konzert des Kollegi-
ums Bürgerschaftssaal Wismar

•  Sonntag 19.09.2021,   
Musik zum Weltkindertag an 
der Alten Reithalle/ Wismar

•  Samstag 23.10.2021,   
19.30 Uhr, Überraschungskon-
zert im Klanghaus Ilow

Neu in der 
Kreismusikschule

Seit dem 01.07.2021 ist Fran-
ziska Kraft das neue Gesicht in 
der Schulleitung der Kreismusik-

schule. Als stellvertretende Mu-
sikschulleiterin unterstützt sie 
Schulleiter Hidehisa Edane bei 
allen organisatorischen Aufgaben. 
Außerdem begrüßen wir zwei 
neue Honorar-Lehrkräfte, die un-
ser Team verstärken werden: Lisa 
Ketturkat (Bildende Kunst) und 
Kay Degner (Schlagzeug).

Weitere Informationen 
finden Sie unter 

www.kreismusikschule-nwm.de

Gesichter 
der Kreismusikschule: 

Relia Paul 

Seit wann sind Sie dabei?
Ich arbeite seit 24 Jahren an 
der Kreismusikschule.

Was genau sind Ihre Aufga-
ben?
Ich bin Fachkoordinatorin, das 
heißt, ich bin Mädchen für al-
les. Nebenbei unterrichte ich 
Gesang, Sprecherziehung und 
Klavier und leite den Pop- und 
Musicalchor. 

Was mögen Sie besonders an 
der Kreismusikschule?
Die Kreismusikschule ist mein 
zweites Zuhause, ohne, dass 
ich Miete zahlen muss.

Was ist Ihre Lieblingsmusik?
Tosca von Puccini.

Ein besonderes Erlebnis?
Eine meiner Schülerinnen ge-
wann den 3. Preis im Bundes-
wettbewerb. Das ist so etwas 
wie Bronze für die gesamte 
Bundesrepublik!

Netzwerk Betreuung im Landkreis  

Die Kreismusikschule stellt vor

Unternehmerin des Jahres MV kommt aus Wismar

Die Anzahl der Senioren und 
Seniorinnen wird immer grö-
ßer und sie sind ein wichtiger 
Faktor in der Gesellschaft. 
Um ihre Interessen und Be-
lange gegenüber der Politik 
zu vertreten, brauchen sie 
Hilfe, die der Seniorenbeirat 
leistet. 

Er ist das Bindeglied zu Poli-
tik und Verwaltung, kümmert 
sich als Interessenvertreter 
um die Belange der älteren 
Bürger und Bürgerinnen.

Dafür gibt es den Landesse-
niorenbeirat in Mecklenburg-
Vorpommern und Kreisseni-
orenberäte, sowie regionale 
Beiräte zum Beispiel in Wis-
mar oder Gadebusch.

Der Kreisseniorenbeirat 
bündelt die Anliegen von Se-
nioren auf kommunaler Ebe-
ne.

Er vermittelt Interessen und 
Forderungen älterer Men-
schen an Politik, Verwaltung 
und Öffentlichkeit. Er beob-
achtet auch, ob und wie sich 
die Einhaltung der Rechte 
und Würde älterer Menschen 
gestaltet. Darüber hinaus be-
rät er Politik und Verwaltung 
über die Belange der Senio-
ren im Kreis.

Senioren können sich direkt 
an ihre örtlichen Vertreter 
wenden. Alle Belange wer-
den dort vertraulich behan-
delt. Der Seniorenbeirat ist 
unabhängig, parteipolitisch 
neutral und konfessionell un-
gebunden.

Gez. Michael Altrichter, Kreisse-
niorenvorstand

Weiter Informationen unter:
www.nordwestmecklen-
burg.de/de/seniorenbeirat.
html
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Seit Mai 2021 gibt es in Klütz 
eine kleine Keramik-Manufaktur, 
betrieben von Pia Schröder. In der 
stellt sie schlichte Gebrauchske-
ramik in traditioneller Handarbeit 
her. Ihre Erzeugnisse verkauft sie 
direkt an Ort 
und Stelle in ih-
rem Werkstatt-
laden. „Das ist 
allerdings nicht 
mein gelernter 
Beruf. Ich habe 
einen Univer-
sitätsabschluss 
in Betriebswirt-
schaftslehre und 
habe zuletzt in 
einer Manage-
m e n t p o s i t i o n 
eines internatio-
nalen Marktfor-
s c h u n g s u n t e r-
nehmen in der 
Marketing- und 
Ver triebsb era-
tung gearbeitet“, 
erzählt die jetzt 
53-Jährige. Die 
Keramik sei da-
her eine Zuga-
be-Karriere für sie. „Ab Mitte 40 
stand für mich fest, nochmals et-
was ganz Neues starten zu wollen. 
Und so bin ich 2019 von Hamburg 
nach Nordwestmecklenburg gezo-
gen, um den Weg in diese zweite 
Karriere zu ebnen.“

Pia Schröder ist froh, diesen 
Schritt gewagt zu haben, wenn-
gleich der Start während der Coro-
na-Pandemie alles andere als leicht 
war. „Ganz davon leben konnte und 
kann ich davon bisher nicht, ich ar-
beite zusätzlich noch für einen ge-
meinnützigen Verein in Hamburg – 
insofern von Vorteil, dass ich zum 
Beispiel während des Lockdowns 
keine staatlichen Hilfen in An-

spruch nehmen musste.“ Dennoch 
empfand sie den im Vergleich zum 
Nachbarbundesland Schleswig-
Holstein recht langen Lockdown 
hier als quälend. Auch jetzt gebe es 
nach wie vor Herausforderungen: 

Selbst in der Keramik-Branche 
kommt es zu Lieferengpässen. So 
sind laut Schröder spezielle Brenn-
hilfen für Teller schon seit Mona-
ten nicht lieferbar. Andererseits: 
„Doch wo Schatten ist, gibt es auch 
Licht. Das ist in Pandemie-Zeiten 
nicht anders. Nach Berechnun-
gen des IW haben Konsumenten 
in Deutschland in der Corona-
Zeit 2020/21 deutlich weniger 
für Einkäufe ausgegeben. Da hat 
sich Konsum quasi über viele Mo-
nate aufgestaut. Meine Kunden 
sind zu einem Großteil Urlauber 
und Tagesgäste. Da wird sowieso 
gerne Geld ausgegeben und nach 
dem langen Lockdown werden 

viele Einkäufe einfach nachge-
holt.“ In Handarbeit hergestellte 
Qualitätsprodukte erfahren dabei 
eine besonders hohe Nachfrage 
und wertschätzende Aufmerk-
samkeit, da es immer Unikate mit 

individuellem Erschei-
nungsbild sind. „Die 

Pandemie hat diesen Trend aus 
meiner Sicht nochmals verstärkt. 
Im Bewusstsein der Konsumenten 
spielen Herkunft, nachhaltige Ver-
arbeitung und Individualität heute 
eine viel größere Rolle als noch vor 
der Pandemie. Das kommt unse-
rem Handwerk zugute.“ Neben der 
Gebrauchskeramik verkauft die 
Unternehmerin zusätzlich hand-
gemachte, moderne Textilien und 
Druckerzeugnisse, die zum eige-
nen Angebot passen. 

Als weiteres Angebot führt Pia 
Schröder darüber hinaus Kurse 
durch für alle, die einmal auspro-
bieren möchten, wie es ist, an einer 
Töpfer-Drehscheibe zu arbeiten. 
„Der Zuspruch ist überwältigend 

und übertrifft bei Weitem meine 
Erwartungen.“ Das hat zur Folge, 
dass die Drehscheiben-Kurse be-
reits weit im Voraus ausgebucht 
sind, die Nachfrage im Moment 
gar nicht bewältigt werden kann. 
Dabei gilt bei allem, sowohl im La-
den, als auch bei den Kursen, abso-

lute und strenge 
Masken p flicht . 
„Die Kurse an der 
Drehscheibe fin-
den aktuell auch 
nur in Kleingrup-
pen statt. Und 
um noch mehr 
Sicherheit zu 
schaffen, habe 
ich während der 
Kurszeiten zu-
sätzlich einen 
HEPA-Luftfilter 
im Einsatz“, so die 
Töpferin.

Da das kleine 
Unternehmen so 

sehr stark vom Tourismus 
abhängig ist, von Urlau-
bern genauso wie von Ta-
gesgästen, wünscht sich 
Pia Schröder, dass sich 
der Klützer Winkel noch 
viel stärker als Regional-
marke etabliert und be-
kannter gemacht wird. „Es 
braucht eine gemeinsame 
Vermarktungsplattform 
unter einem Dach, damit 
Unternehmen, Privatper-
sonen und Öffentliche 
Einrichtungen der Tou-
rismusbranche für sich 
werben können.“ Selbst 
aus Hamburg stammend 

weiß sie, dass zum Beispiel selbst 
30 Jahre nach der Wende viele 
Hamburger den Klützer Winkel 
noch immer nicht kennen.

Mit der Inaugenscheinnahme 
der teilnehmenden Geschäf-
te am diesjährigen Wettbewerb 
„Erfolgsraum Altstadt“ war die 
siebenköpfige Jury 
zwischen dem 2. und 
20. August mehrere 
Tage beschäftigt: Aus 
insgesamt elf Städten – 
Hagenow, Dömitz, 
Ludwigslust, Schwerin, 
Crivitz, Parchim, Lübz, Sternberg, 
Grevesmühlen, Schönberg und 
Wismar – haben Gründer und Ge-
schäftsinhaber aus den Altstädten 
Westmecklenburgs daran teilge-
nommen und sich für eine Prämie-
rung in den drei Kategorien Neu-
gründung, Geschäftskonzept und 
Geschäftsentwicklung beworben. 
Der Bewerbungszeitraum des von 
der IHK zu Schwerin durchgeführ-
ten Wettbewerbs unter dem Motto 
„Vielfalt gemeinsam erhalten!“ lief 
von April bis Juni. 

„Durch die Corona-Pandemie und 
den zeitweisen Lockdown ist es in 
den Stadtzentren ruhig geworden, 
Kundinnen und Kunden nutzen 
verstärkt das Online-Shopping 
und viele Geschäfte bangen um 
ihr Überleben. Darum ist es umso 
wichtiger, jetzt einen Fokus auf das 
Angebot vor Ort zu richten, even-
tuell auch neue Nutzungen in den 
Innenstädten anzuregen“, erklärt 
Kristin Just von der IHK zu Schwe-

rin. Sie gehört neben Birgit Gorniak 
(Wirtschaftsförderung der Lan-
deshauptstadt Schwerin), Irmtraud 
Kunkel (Ministerium für Energie, 

Infrastruktur und Digitalisierung 
Mecklenburg-Vorpommern), Björn 
Mauch (Sparkasse Mecklenburg-

Nordwest), Victoria Binz-Gruber 
( Wir tschaf tsförderungsgesell-
schaft Wismar), Kay-Uwe Teetz 
(Handelsverband Nord) und Martin 
Kopp (Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Nordwestmecklenburg) 
zu den Jurymitgliedern.

„Es ist eine weitere Aktion, den 
Focus auf die Geschäftswelt Nord-
westmecklenburgs zu lenken“, 

so WFG-Geschäftsführer Kopp. 
Sechs Unternehmen aus der Han-
sestadt haben sich beworben:  

„MV Liebe“ von Vanessa Kersting, 
die neben dem digitalen mittler-
weile auch einen analogen Regio-
nalladen in der Lübschen Straße 57 
hat, Victoria Lommatsch mit ihrem 
handgerösteten Spezialitätenkaf-
fee im Café „fika“ am Spiegelberg 
1a, Petra und Patrick Folkersma mit 
ihrem „Wismarer Glücksschwein“, 
Hinter dem Chor 1, Kristian Kny, 
Inhaber der „Kreativen Sandstrahl-
Werkstatt“ in der Altböterstraße 1 
– 3, die Goldschmiede Brinckmann, 
Hinter dem Rathaus 5 sowie Tho-
mas Witte mit seiner in der Krä-
merstraße 29 ansässigen „Genuss-
welt“. Aus Grevesmühlen nehmen 
Dorina und Maik Reschke von der 
Belmado-Tourismus Agentur und 
aus Schönberg Uwe und Silke Be-
cker mit ihrem Wollgeschäft „Ver-
strickt & Zugenäht“ in der Katego-
rie Neugründung teil.

In der Kategorie Geschäftsent-
wicklung bewirbt sich Gabriele 
Wulff mit ihrem Geschenke-Ge-
schäft „jolis cadeaux“ aus Greves-
mühlen.  

Nach der Jury-Besuchstour wird 
nun abgerechnet, die Punkte zu-
sammengezählt – die Kürung der 
Gewinner ist dann für den 14. Ok-
tober geplant. Es winken Preisgeld, 
öffentliche Aufmerksamkeit und 
die kostenfreie Mitgliedschaft in 
Unternehmernetzwerken.

Peter Täufel

„Personalentwicklung und Fir-
menkultur in Nordwestmecklen-
burg“ – unter dieser Überschrift 
lädt das Welcome Service Cen-
ter Nordwestmecklenburg (WSC 
NWM) am Mittwoch, 15. Septem-
ber zu einem Workshop ein. In der 
Zeit von 13.30 bis 16 Uhr werden 
im InnovationPort der Forschungs-
GmbH Wismar, Stockholmer Stra-
ße 16 Vorträge und 
Diskussionsrunden zu 
dem Thema angebo-
ten. Nach dem die Teil-
nehmer eingetroffen 
und registriert sind, ist 
zunächst etwas Zeit 
für Gespräche und ein 
erstes Kennenlernen. 
Anschließend wird es 
um 14 Uhr eine kurze 
Begrüßung und Ein-
führung durch Martin 
Kopp, Geschäftsfüh-

rer der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Nordwestmecklenburg 
(WFG NWM) geben. Danach stellt 
die Standortmanagerin des Inno-
vationPort, Doreen Heydenbluth-
Peters ihr Haus vor.

Den ersten Komplex gestaltet ab 
14.30 Uhr Stefan Wirth unter der 
Überschrift „Steuerliche Aspekte 
zur Bindung von Mitarbeitern“. Als 

Steuerberater und So-
zius der ECOVIS Wis-
mar vermittelt er dort 
wichtige Parameter 
in diesem Bereich. In 
einer anschließenden 
Diskussion werden 
Fragen beantwortet 
und Details erörtert. 
Dem Thema „Psycho-
somatische Belastun-
gen bei Mitarbeitern 
während der Corona-
Pandemie erkennen“ 

widmet sich ab etwa 15.00 Uhr 
Prof. Dr. med. et. Phil. Gerhard Dan-
zer. Er ist der Ärztliche Direktor am 
Klinikum Schloss Lütgenhof. Auch 
im Anschluss seiner Ausführun-
gen wird es die Möglichkeit einer 
Diskussion geben. Zum Abschluss 
des Workshops ist ein gemütlicher 
Austausch bei Kaffee und Kuchen 
vorgesehen.

 „Psychosoziale Erkrankungen 
nehmen seit Jahren zu. Hier gilt 
es, frühzeitig Symptome zu erken-
nen und den Mitarbeiter*innen zu 
helfen, auch um Ausfallzeiten zu 
reduzieren. Derartige Erkrankun-
gen verursachen zudem immense 
Kosten für Betriebe und das Ge-
sundheitssystem“, so Martin Kopp, 
Geschäftsführer der WFG zur Aus-
wahl der Vortagsthemen.

Der Workshop richtet sich an 
geladene Gäste. Zielgruppen 
sind Geschäftsführer*innen, 

Inhaber*innen und Leiter*innen 
von Personalabteilungen von Fir-
men aus Nordwestmecklenburg. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die 
Anzahl der Plätze ist auf 25 Perso-
nen aufgrund der Corona-Hygie-
neauflagen begrenzt. Anmeldungen 
sind bis zum 10. September 2021 
unter s.malchow@nordwestmeck-
lenburg.de möglich. Peter Täufel

Drehscheibe für irdene Kunst –
 vom Mut, in der Pandemie einen Laden zu etablieren

Jury-Tour besuchte Geschäfte der Wettbewerbsteilnehmer 

Welcome Service Center unterstützt mit Workshop die Unternehmer*innen

Keramikwerkstatt Jacobsen
Pia Schröder
Am Markt 8
23948 Klütz
Tel.: 038827 889 169
E-Mail: paschr@arcor.de
www.jacobsenceramics.de

Die Jury zu Gast in Schönberg bei Familie Becker vom Geschäft „Verstrickt und 
Zugenäht und Bürgermeister Korn“. Foto: Just/IHK zu Schwerin

Stefan Wirth, Steuerbe-
rater und Sozius, ECO-
VIS Wismar; Bildquelle: 
Ecovis Wismar

Professor Dr. med. et. phil Gerhard 
Danzer, Ärztlicher Direktor Klinikum 
Schloss Lütgenhof; Bildquelle: Klini-
kum Schloss Lütgenhof
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Ihre Foto-Impressionen im Nordwestblick! Senden Sie uns bis zum 
21. September 2021 Ihre schönsten Fotos zum Thema „Weites Land“ zu. 
Einsendungen per E-Mail an: presse@nordwestmecklenburg.de  Bitte da-
bei angeben: einmal den Bildtitel / Vorschlag für eine Bildunterschrift so-
wie Name und Kontaktdaten des Fotografen. 
Mit dem Einsenden von Fotos bestätigen Sie, dass sie der Urheber des einge-
sandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Dritter verletzt werden und 
stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung für alle Verwendungs- 
zwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.

Die Gemeinde Ostseeband Insel Poel 
sucht zum schnellstmöglichen Zeitpunk eine/n 

Sachbearbeiter/in (m/w/d) 
im Sachgebiet Bau

als unbefristete Vollzeitstelle. Bewerbungen sind bis 10.9.2021 
möglich, an die Gemeindeverwaltung oder per E-Mail an: d.eggert@ 
inselpoel.net Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie hier:
www.ostseebad-insel-poel.de/stellenausschreibungen.html

Aufruf zur Gründung eines Seniorenbeirates
Für das Amt Neukloster / Warin werden Interessierte für den zu grün-
denden Seniorenbeirat gesucht. Der Seniorenbeirat kümmert sich um 
die Belange älterer Mitbürger und Mitbürgerinnen gegenüber dem 
Amt und den Kreis. Mitglied kann jeder werden, der 55 Jahre und äl-
ter ist. Auch wir älteren brauchen eine Stimme in der Gemeinde. Es 
werden Grundkenntnisse im Gebrauch von Computer, Handy und 
Laptop vorausgesetzt. Jeder, das Interesse hat kann sich melden bei:   
seniorenbeirat.neukloster-warin@web.de

Verlust eines Dienstausweises
Der vom Landkreis Nordwestmecklenburg ausgestellte Dienstausweis 
mit der Nummer 1486 ist in Verlust geraten und wird für ungültig erklärt.

Duale Ausbildung 2022
  Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
  Vermessungstechniker/in (m/w/d)
  Straßenwärter/in (m/w/d)

Duales Studium 2022
  Soziale Arbeit (Bachelor of Arts Soziale Arbeit)

  öffentliche Verwaltung (Bachelor of Laws)

Bewerbung bis zum 24.09.2021 an:
Landkreis Nordwestmecklenburg/Kreissitz Wismar 
Fachdienst Personal und Organisation
Rostocker Str. 76, 23970 Wismar
Kontakt: Frau Splitter
Fon (+49) 3841 3040 1003
E-Mail: s.splitter@nordwestmecklenburg.de
 www.nordwestmecklenburg.de/de/stellenangebote.html

Redewisch/Boltenhagen (Foto: Anja 
Ehmke)

Familienausflug (Foto: Sylvana Will-
mann)

Am Wasser (Foto: Klaus Hoffmeister)

Unter vollen Segeln – hart am Wind (Foto: Detlef Müller)

Impressionen: Am Wasser in NWM…08 Der Kunst- und Kulturrat NWM stellt vor 

Der Kultursommer hat begonnen
Auf dem Gelände des Mühlen-

quartiers Bad Kleinen fand am 
28. August der Auftakt für das gro-
ße Projekt KULTUR ON AIR statt 
– ein Kultursommer im Landkreis 
Nordwestmecklenburg. Eine Ver-
anstaltungsreihe, die der Landkreis 
Nordwestmecklenburg über seinen 
Kunst- und Kulturrat gemeinsam mit 
dem Heimatverein Bad Kleinen, der 
Hansestadt Wismar und vor allem 
dem Verein „Kreative MV“ ins Leben 
gerufen hat.

Einige Veranstaltungen waren 
schon vor dem „offiziellen“ Auftakt 
gelaufen, doch hier konnte man be-
sonders viel Kultur unter einen Hut 
bringen.

In Räumen der alten Industrie-
mühle läuft noch bis 12. September 
täglich 16–18 Uhr die Ausstellung 
„Kunst in Zeiten von Corona“. Sie ist 
der Abschluss des gleichnamigen 
Projektes bei dem der Landkreis zu 
einem Ideenbewerb 
aufgerufen hatte. Die 
12 Preisträger und 
–trägerinnen stellen 
hier nun in einzigar-
tiger Atmosphäre ein 
paar so entstandene 
Werke aus: Carmen 
Blazejewski, Tho-
mas Garling, Tanja 
Zimmermann, Julia-
ne Laitzsch, Renate 
U. Schürmeyer, Udo 
Dettmann, Maria 
Konschake, Ute Lüb-
be, Christine Lengtat, 
Annette Czerny, Ka-
rin Schroeder und Re-
gina Zacharski.

Letztere hatte in der 
C o r o n a - Pa n d e m i e 

mit dem „Corona-Tagebuch“ begon-
nen, einem künstlerischen Projekt 
in Form eines wöchentlichen News-

letters, für das Zacharski sogar ein 
Lob des Bundespräsidenten erhalten 
hatte:

„Die Möglichkeiten, die man durch 
die Pandemie im digitalen Raum ent-
deckt hat, sind faszinierend. Ich ar-

beite schon lange digital, aber auch 
der Kontakt zu Menschen und die 
vielen Rückmeldungen, der Dialog 
ist im Netz auf einer anderen Ebene.“, 
so Zacharski: „Ich freue mich aber 
auch, wieder einmal in Präsenz aus-
zustellen und persönlich mit Men-
schen Kontakt zu haben.“

„Wir wollen mit der Ausstellung 
zeigen, dass die Kunst in den Ateli-
ers nicht stillstand, sondern intensiv 
gearbeitet wurde.“, so Miro Zahra als 
Sprecherin des Kunst- und Kulturra-
tes.

Der Rat stellte an diesem Tag auch 
die neue Ausgabe seines Kulturma-
gazins „Moin!“ vor, die es kostenlos 
zur Mitnahme gab.

Zur Eröffnung sprach auch Ingo 

Funk, Stellvertreter des Landrates 
und für den Bereich Kultur zustän-
dig: „Ich freue mich, dass wir 100.000 
Euro Mittel des Bundes für dieses 
Kulturprojekt in die Region bringen 
konnten. Mit diesen und den zusätz-

lichen 25.000 Euro Eigenmitteln 
des Landkreises, des Heimatsver-
eins und der Hansestadt konnte ein 
dringend benötigter Neustart für die 
Kulturlandschaft in der Region ange-
stoßen werden.“, so Funk: „Wir dür-
fen nicht vergessen, dass die Kultur 
oft der Türöffner in eine Region ist 
und auch Motor für Innovation: Sie 
entwickelt Orte, liefert neue Sicht-
weisen und ist nicht nur für den Tou-
rismus auch ein Wirtschaftsfaktor.“

Eingebettet war die Eröffnung der 
Ausstellung in den Kunst- und Kre-
ativmarkt des Heimatsvereins Bad 
Kleinen und der Dorfgemeinschaft 
Dambeck – die sich zum Beispiel 
mit ihrer örtlichen Waldkita präsen-
tierte. Auch sonst wurde viel Kunst-

handwerk angeboten und natürlich 
auch viel Kultur:

Der Shanty-Chor-Blänke eröffne-
te musikalisch, das Figurentheater 
Maué flanierte mit großen Schaufi-
guren begleitet von Jazzmusik über 
den Markt und es gab Spielangebote 
und Aktionen für Kinder.

Bis Mitte Oktober finden nun Ver-
anstaltungen im ganzen Landkreis 
statt. Am 12.9. und am 3.10. lädt 
das Kloster Rehna zum Beispiel zu 
seinen „KUNST-TAGEN“ und am 
11. und 12.9. wird Schloss Neuhoff 
in die „Mecklenburger Klangwolke“ 
getaucht.

Zentrale Anlaufstelle für Infor-
mationen zum Kultursommer ist 
die neu geschaffene Internetseite  
www.kultur-nwm.de 

Dort findet sich nicht nur eine 
Übersicht über die 27 Veranstaltun-
gen des „Kultursommers“, sondern 
auch eine „Kulturlandkarte“, mit der 

sich der Landkreis einfach und auf 
einen Blick kulturell erkunden lässt. 
Dieses Angebot soll auch nach Ab-
schluss des Projektes KULTUR ON 
AIR einen Mehrwert bieten. Des-
halb sind weitere Mitglieder, die 
sich als Kulturstätte dort eintragen 
lassen immer willkommen. Über die 
Funktion „Mein Kulturtipp“ können 
neue Veranstaltungsstätten, Ateli-
ers oder andere Kulturorte bequem 
per Online-Formular eingereicht 
werden.

Aber auch als Plattform für die 
Vernetzung von Kulturschaffenden 
untereinander – unter „Suche/bie-
te“ soll eine Art schwarzes Brett für 
Leistungen im Kulturbereich entste-
hen.

Die Ausstellung „Kunst in Zeiten von Corona“ läuft noch bis 12. September 
täglich von 16-18 Uhr

Beigeordneter Ingo Funk präsentier-
te das neue „Moin!“-Magazin

Die Beteiligten am Projekt „Kultur on Air“ freuten 
sich über den gelungenen Start.
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 Fachbereich Sprachen 
1HW408A11     NEU Italienisch A1 – 1. Semester, Elke Mayer  19.11.2021 / 17:30-19.00 Uhr
1HW408A21     NEU Italienisch A2 – 1. Semester, Risi Giovanni 19.11.2021 / 17:30-19:00 Uhr
  Ort: online / vhs.cloud, edudip-Webinar

JUNGE VHS 
1HW509J1  Junge VHS: Videoproduktion mit Smartphones und Tablets - Wie du professionelle 09.10.2021 / 18:00-19:30 Uhr
  Videos mit deinem Smartphone drehen und schneiden kannst! Sebastian Wiegmann
1HW509J2  Junge VHS: Videoproduktion mit Smartphones und Tablets - noch mehr Tipps   02.11.2021 / 18:00-19:30 Uhr
  und Tricks zum professionellen Videodreh, Sebastian Wiegmann
  Ort: online / Zoom-Videokonferenz

FOLGENDE KURSE UND VERANSTALTUNGEN SIND IN PRÄSENZ GEPLANT:

ARbEITSSTELLE WISmAR  (Tel.: 03841 32670)
 Fachbereich Politik / Gesellschaft / Umwelt

1HA102A       NEU Das Leben ist Kunst-Ausstellung mit Vortragsabend mit Madleen Cipra  15.09.2021 / 18:00-19:30 Uhr
1HA110S01  Permakultur für Jedermann – Nachhaltiger Obst- und Gemüseanbau – Workshop 1,  09.09.2021 / 17:00-20:15 Uhr 
  mit André Hamann
1HA110S02  Permakultur Workshop 2, Planung der eigenen Permakultur mit André Hamann 30.09.2021 / 17:00-20:15 Uhr

Fachbereich Kultur und Gestalten
1HA207A01       NEU Zeichnen Grundlagenkurs mit Maria Kuhlmann 20.09.-13.12.2021 / 17:30-19:00 Uhr

  Fachbereich Gesundheit
1HA306A2  Qigong – Shibashi (Grundkurs) mit Martina Baum 01.09.-24.11.2021 / 19:45-21:15 Uhr
1HA312S1  „Regional-saisonal-vegan“ – Kochkurs – mit Claudia Große 23.10.2021 / 09:00-13:00 Uhr
1HA301A05       NEU Faszien – Fitness (Grundkurs) – Spezial mit Claudia Eisenmenger  30.10.2021 / 11:00-13:30 Uhr

 Fachbereich Sprachen 
1HA400ASA  „Dit und Dat – wi schnacken platt“ (Grundkurs) mit Benjamin Nolze 02.09.-11.11.2021 / 15:45-17:15 Uhr
1HA400FSA  „Dit und Dat – wi schnacken platt“ (Aufbaukurs) mit Benjamin Nolze 02.09.-11.11.2021 / 17:30-19:00 Uhr
1HA401A1  Deutsch A1 mit Heike Mießler 07.09.-14.12.2021 / 18:00-19:30 Uhr
1HA401A2        NEU Deutsch A2 mit Sylvia König 14.09.-16.12.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HA401B2        NEU Deutsch B2 für Fortgeschrittene mit Olga Skiba 06.09.-01.11.2021 / 18:00-20:15 Uhr
1HA401WH  Integrationskurs – Wiederholer mit Brigitte Maronde ab 06.09.2021 / 08:30-13:00 Uhr
1HA402A22B Englisch A2, 2. Semester mit Helmut Holzapfel 01.09.21-05.01.22 / 18:00-19:30 Uhr
1HA402B1CC       NEU Englisch B1, Conversation mit Yulia Pavelko 30.08.-13.12.2021 / 18:45-20:15 Uhr
1HA402A13  Englisch A1, 3. Semester mit Helmut Holzapfel 02.09.-16.12.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HA402B1CA Englisch B1, Conversation mit Gisela Schulz 30.08.-13.12.2021 / 16:45-18:15 Uhr
1HA403A13  Spanisch A1, 3. Semester mit Maria Brieba Wielandt  01.09.-15.12.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HA403A15  Spanisch A1, 5. Semester mit Maria Brieba Wielandt  01.09.-15.12.2021 / 18:45-20:15 Uhr
1HA404A11        NEU Französisch A1, 1. Semester mit Klaus Bernhard  30.08.-06.12.2021 / 19:00-20:30 Uhr
1HA402B1CB Englisch B1, Conversation mit Marianne Kaule 30.08.-29.11.2021 / 14:00-15:30 Uhr

  Fachbereich Arbeit und beruf
1HA510R01  Rhetorik – die Kunst des Redens (Spezial) mit Benjamin Nolze 02.09.-11.11.2021 / 19:15-20:45 Uhr

ARbEITSSTELLE GREVESmüHLEN  (Tel.: 03881 719751)
 Fachbereich Politik / Gesellschaft / Umwelt

1HB10401  Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung–  20.09.2021 / 17:30-18:15 Uhr
  Vortrag mit Dr. Eglè Zierau
1HB110S02  Permakultur-Planung der eigenen Permakultur, André Hamann 23.09.2021 / 17:00-20:15 Uhr
 

Fachbereich Kultur und Gestalten

1HB204A01       NEU Digitalfotografie – Grundkurs mit Jörg Schmidt 16.09.-25.11.2021 / 18:00-19:30 Uhr
1HB209AF01 Nähen leicht gemacht mit Siegrid Kraft 07.09.-26.10.2021 / 17:30-19:45 Uhr
1HB211A01  Afrikanisches Trommeln für Einsteiger mit Tobias Sperling 18.09.21-25.06.22 / 18:30-20:00 Uhr
1HB207A01       NEU Zeichnen-Grundlagenkurs mit Maria Kuhlmann 30.09.21-06.01.22 / 17:00-18:30 Uhr

  Fachbereich Gesundheit
1HB309A02  Feldenkrais-Grundkurs mit Petra Meyer 06.09.-08.11.2021 / 18:00-19: Uhr
1HB312S04  Fit und Gesund-Abnehmen mit Nadine mit Nadine Schulz 07.09.-23.11.2021 / 18:00-19:30 Uhr
1HB301A  Triyoga-Probestunde mit Anja Kabacher 11.09.2021 / 13:00-14:00 Uhr
1HB309A00  Feldenkrais-Probestunde mit Petra Meyer 11.09.2021 / 14:15-15:00 Uhr
1HB306A  Silva-Meditation mit Anja Kabacher 11.09.2021 / 15:00-15:45 Uhr
1HB312S02    NEU „Superfood made in Germany“- Warum in die Ferne schweifen, 15.09.- 22.09.2021/ 17:00-20:00 Uhr
  wenn das Gute wächst so nah? mit Cornelia Beutekamp
1HB30812    NEU „Ein Tag nur für mich-Ein Tag für die Frau“, Spezialkurs mit Anja Kabacher 18.09.2021 / 10:00-17:00 Uhr

 Fachbereich Sprachen 
1HB401A11      Deutsch A1, 1. Semester mit Marlies Bumann 13.10.-17.11.2021 / 09:00-13:10 Uhr
1HB403A21  Spanisch A2, 1. Semester mit Maria Teres, Brieba Wielandt 07.09.-11.01.2021 / 18:45-20:15 Uhr
1HB403A2K  Spanisch A2, Konversation mit Maria Teres, Brieba Wielandt 07.09.-11.01.2021 / 17:00-18:30 Uhr
1HB402A01  Einstufungsberatung für Sprachkurse mit Beate Lindow 11.09.2021 / 13:00-16:00 Uhr
1HB402A02  Einstufungsberatung für Sprachkurse mit Beate Lindow 27.09.2021 / 17:00-19:15 Uhr
1HB402A2  Englisch A2 mit Silke Fittschen 15.09.-24.11.2021 / 17:00-19:15 Uhr
1HB404A16A  Französisch A1, 6. Semester mit Susanne Bölck 20.09.21-24.01.22 / 17:00-18:30 Uhr
1HB400ASA  „Dit und Dat – wi schnacken platt“ mit Benjamin Nolze 13.09.-29.11.2021 / 17:30-19:00 Uhr

 Fachbereich Arbeit und beruf / Fortbildung Tagespflegepersonen und Erzieher:
1HB502SK01  STEP – Modul 1- Einblick in die theoretischen Grundlagen  11.09.2021 / 09:00-15:45 Uhr
  von STEP mit Steffi Schöps
1HB502SK02  STEP – Modul 2- Reflexion des eigenen pädagogischen  23.10.2021 / 09:00-15:45 Uhr
  Standpunktes mit Steffi Schöps
1HB504S01  MS-Excel als Arbeitserleichterung für Kitaleitungen mit Lisa Schütt 11.09.2021 / 09:00-15:45 Uhr
1HB502SN04  Modul 2.1: „Spracherwerb fördern und verbessern“  21.09.-28.09.2021 / 18:00-20:30 Uhr
  mit Bettina Bräutigam online
1HB502SEH1  Erste-Hilfe-Training am Kind (Die Johanniter) 25.09.2021 / 09:00-15:45 Uhr
1HB502SN08  Modul 1.6: „Stimmig bleiben“ Teil 1 mit Anna Schwenke 25.09.2021 / 09:30-14:45 Uhr

ARbEITSSTELLE GADEbUScH  (Tel.: 03886 70240)
 Fachbereich Politik / Gesellschaft / Umwelt

1HC10401  Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung-Vortrag, Dr. Eglè Zierau 27.09.2021 / 17:30-18:15 Uhr
1HC110S02  Permakultur-Planung der eigenen Permakultur, André Hamann 22.09.2021 / 17:00-20:15 Uhr
1HC110S03  Permakultur WS 3: Der richtige Obstbaumschnitt, Andrè Hamann 13.10.2021 / 17:00-20:15 Uhr
1HC110S04  Permakultur WS 5: Bokashi – Es ist alles im Eimer, Andrè Hamann 27.10.2021 / 17:00-19:15 Uhr
1HC10202  „Die Erbfolge aktiv gestalten“ – Vortrag mit Frau Dr. Zierau 18.10.2021 / 17:30-18:15 Uhr

   Fachbereich Kultur und Gestalten
1HC209A01  Schöne Dinge selbst geschneidert – Einsteigerkurs mit Elli Brusch 22.09.-01.12.2021 / 18:30-20:45 Uhr
1HC209F01  Schöne Dinge selbst geschneidert (Aufbaukurs) mit Elli Brusch 20.09.-13.12.2021 / 18:30-20:45 Uhr

  Fachbereich Gesundheit
1HC301A01       Hatha-Yoga – Grundkurs mit Babette Erdmann 06.09.-22.11.2021 / 15:30-17:00 Uhr
1HC312E01  Fit und Gesund – Abnehmen mit Nadine Schulz 16.09.-25.11.2021 / 10:00-11:30 Uhr

 Fachbereich Sprachen 
1HC400ASA  Dit und Dat – wi schnacken platt mit Benjamin Nolze 31.08.-16.11.2021 / 17:30-19:00 Uhr
1HC406A12  Dänisch A1, 2. Semester-Workshop mit Sylvia Wieloch 04.09.21- 05.02.22 / 09:00-12.15 Uhr
1HC413A11A  Chinesisch für Einsteiger*innen A1, 1. Semester m. Udo Müller 14.09.-30.11.2021 / 18:30-20:00 Uhr
1HC402A2K1  Englisch für den Urlaub A2 – Refresher m. Charles Peter Carlton Dix 11.10.-09.11.2021 / 18:00-20:30 Uhr
1HC402A1K2  Englisch A1, Kompaktkurs – Refresher m. Charles Peter Carlton Dix 18.10.-22.10.2021 / 08:30-13:30 Uhr

Unsere Kurse und Veranstaltungen sind jetzt wieder jederzeit online buchbar 
im Internet unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de

Redaktionsschluss 24.08.21 (Änderungen vorbehalten)

„Das Leben ist Kunst – das 
Wahrhaftige liegt im Herzen 
des betrachters“ – 
Ausstellung mit Vortrags-
abend (Wismar)
Madleen Cipra bringt Kunst, Klang und 
Heilung zusammen. Seit über 5 Jahren in 
eigener Praxis, begleitet die kreative Heil-
praktikerin für Psychotherapie Menschen 
feinfühlig-intuitiv auf ihrem Weg in ein 
bewusstes und erfülltes Leben. Während 
eines Erlebnisabends mit dem Titel „Das 
Leben ist Kunst - das Wahrhaftige liegt im 
Herzen des Betrachters“ am 15.09.2021 
um 18 Uhr, möchte sie Besucher zu ei-
nem Leben im Einklang mit dem Herzen 
inspirieren. Durch Selbsterforschung 
und wahrhaftige Begegnung mit allem 
was ist, in die eigene Kraft zu kommen, 
wieder einen Zugang zur inneren Weis-
heit und vor allem zur Liebe zu finden. 
Eigene Bilder und Texte werden durch 
Klangelemente wie Klangschalen, Gongs 
und Gitarre umhüllt und nehmen Sie mit 
auf eine heilsame Klangkunstreise. Im 
Anschluss ist jeder willkommen, in an-
genehmer Atmosphäre Fragen zu stellen 
oder sich selbst mitzuteilen. Um vorheri-
ge Anmeldung wird gebeten, die Plätze 
sind begrenzt.

Madlen Cipra

Kursnummer/Termin: 
1HA102A – Beginn: Mi., 15.09.2021 – 
18:00-19:30 Uhr
Ort: Kreisvolkshochschule Wismar, 
Badstaven 20, Raum 302, 2.OG
Kursleitung: Frau Madleen Cipra, 
Tanz- und Bewegungspädagogin, 
Meditationslehrerin, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie

Zusätzliche Angebote werden regelmäßig ergänzt, schauen Sie dazu immer mal wieder auf unsere Homepage: 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de  Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in 
der KVHS, Arbeitsstelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841 32670, in den Arbeitsstelle GVM unter 03881 719751 sowie 
in GDB unter der Tel.-Nr.: 03886 70240 (während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich, mit einer ausge-
füllten Anmeldekarte per Post/Fax oder unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Ihr Team der Kreisvolkshochschule NWM
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Ihr Team der Kreisvolkshochschule NWM

mS-Excel als Arbeitserleichterung für 
Kitaleitungen(Grevesmühlen)

Personalführung- und entwicklung, Elternarbeit, Arbeit mit dem Träger 
und den Behörden, Öffentlichkeitsarbeit, Bedarfsplanung, Aufnahme, 
Abmeldeorganisation, Budgetverwaltung. Viele Aufgaben in wenig 
Zeit. Das ist das tägliche Leben einer Kita-Leitung. Viele dieser Auf-
gaben können mit MS-Excel erleichtert und mit weniger Zeitaufwand 
erledigt werden. Und dafür müssen Sie kein Profi sein! Im Kurs werden 
wir gemeinsam Tabellen erstellen, welche direkt in der Praxis einge-
setzt werden können. Wir werden einfache Formeln anwenden, Daten 
nach verschiedensten Kriterien sortieren und filtern. Alles aus der Pra-
xis für Ihre Arbeitswelt. Erleichtern Sie Ihre Arbeit und sparen so eine 
Menge Zeit und Kraft.

Tag 1: Einführung in MS-Excel
Tag 2: MS-Excel für die Personalplanung (bspw. Urlaubsplanung, Stun-
denzettel…)
Tag 3: MS-Excel für die Verwaltung von Kinderdaten (bspw. Aufnahme- 
und Abmeldeorganisation, Bedarfsplanung) 
Tag 4: MS-Excel für das Finanzwesen (bspw. Kontrolle der Einnahmen; 
Etat-Verwaltung)
Tag 5: MS-Excel für Verwaltungsaufgaben (bspw. monatliche Meldung an 
den Landkreis)
Vorkenntnisse: Keine

Kursnummer/Termin: 
1Hb504S01 – Beginn: Sa., 11.09.2021 - 09:00-15:45 Uhr, weitere 
Termine: 16.10., 27.11.,11.12.2021 und 22.01.2022
Ort: Kreisvolkshochschule Arbeitsstelle Grevesmühlen, Rehnaer Str. 
51, 23936 Grevesmühlen, Raum 218, Haus 2 EG
Kursleitung: Frau Lisa Schütt, Bachelor of Arts - Sozialpädagogik/
Management, Kita-Leiterin

chinesisch für Einsteiger*innen (Gadebusch)

Chinesisch lernen ist schwer - dies wird oft behauptet. Man spricht ja 
auch von „Fachchinesisch“. Andererseits gibt es ein Fünftel der Welt-
bevölkerung, mehr als 1,3 Milliarden Menschen, deren Muttersprache 
Chinesisch ist. Das Land entwickelt wirtschaftlich, politisch und kultu-
rell immer größeren internationalen Einfluss, so dass heute jeder mit 
chinesischen Sprachkenntnissen für die Zukunft gut gerüstet ist. So 
wäre es für jeden von uns, aber auch für unsere jungen Menschen sinn-
voll, die meist gesprochene Sprache der Welt zu erlernen. 
Grammatikalisch gesehen ist chinesisch lernen viel einfacher als 
Deutsch oder Englisch. Chinesisch ist eine Tonsprache, man singt sie 
förmlich. Mit ein bisschen Übung klappt das aber auch. Die 5.000 Jahre 

alten chinesischen Schriftzeichen in der ein-
zigartig verwendeten Hieroglyphenschrift 
sind sehr logisch aufgebaut. Mit einem ent-
sprechenden System kann man sich auch 
diese gut merken.
Erforderliche Vorkenntnisse: Freude am Spra-
chenlernen, etwas zeichnerische Begabung, 
Lust auf Neues. Udo Müller war als langjähri-
ger Dozent am Goethe-Institut in China tätig.

Kursnummer/Termin: 
1HC413A11A Beginn: Di,14.09.2021 – 30.11.2021 - 18:30-20:00 Uhr 

Wir bieten Ihnen in diesem Herbstsemester 2021 wieder eine breite Auswahl an Angeboten aus 
den Bereichen Schulbildung, Politik/Gesellschaft/Umwelt, Sprachen, Gesundheit, Beruf, Kultur und 
Kreatives an. Sie können aus einer Vielzahl von Kursangeboten den für Sie passenden Kurs wählen 
oder sich von uns persönlich, telefonisch oder per E-Mail beraten lassen. Neben unseren bekannten 
Kursformaten setzen wir ein besonderes Augenmerk auf die Bereiche Schulbildung, Sprachen (In-
tegration) sowie Themenbereiche wie Nachhaltigkeit und Klimaschutz.

KVHS online! Wir haben eine Reihe von Online-Kursen und Vorträgen aus den Bereichen Politik/
Gesellschaft/Umwelt, Arbeit & Beruf aber auch für die Junge VHS und Sprachen im Angebot. Inve-
stieren Sie in Ihre Zukunft und erleben Sie Neues ganz bequem von Zuhause. Die Online-Kurse 
finden Sie aktuell auch auf unserer Homepage wie gewohnt in der Rubrik „Programm“ oder unter 
dem Button „ONLINE-KURSE“ auf unserer Startseite. 
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Filmbüro MV –
Neues Semester gestartet

Texte von 
Ingeborg Bachmann

Orgelkonzert 
mit dem Kantor

Senioren tanzen wieder

Kunst im Kloster Rehna

Am 9. August ist die Medienwerk-
statt im Filmbüro MV in ihr neues Se-
mester gestartet und bietet – nicht 
nur für junge Leute – kreative Pro-
jekte und hilfreiche Kurse rund das 
Thema Medien. Im Oktober finden 3 
große Workshops statt:
15.-17.10.: Filmproduktion – Phasen 
der Organisation und Finanzierung 
22.-24.10.: Grundlagen After Effects 
26.-28.11.: Drehbuchentwickung: 
Kreative Schreiben – von der Idee 
zum Drehbuch. Mehr Informationen 
und Anmeldung unter: 
www.filmbuero-mv.de
Außerdem gibt es immer mittwochs 
von 9:30-11:00 Uhr eine Medien-
sprechstunde für Senioren im Haus 
4 des Filmbüros an. Oder am Telefon 
unter 03841 618 400. Dort gibt es 
Hilfe und Beratung zu Medien und 
Technik. Auf dem Blog der „Film-
spatzen“ können sich angehende 
Medienmacher Appetit zum Mitma-
chen holen und sich die spannenden 
Projekte kleiner Filmemacher anse-
hen. www.filmspatzen.blogspot.com

Eine musikalische Lesung mit Tex-
ten der 1973 verstorbenen ös-
terreichische Autorin Ingeborg 
Bachmann, die im letzten Jahr 95 
Jahre alt geworden wäre und zu 
den bedeutendsten Autorinnen 
der Nachkriegszeit zählt. Begleitet 
werden die von Elisabeth Richter-
Kubbutat gelesenen Texte durch 
Akkordeonspiel von Susanne 
Stock
Sa, 14.9., 19 Uhr, Stadtbibliothek 
Wismar, Ulmenstr. 15, Karten 5 
€, Abendkasse 7€, Reservierung: 
03841 251 4020

Kantor Christian Thadewald-Fried-
rich lädt wieder zum Orgelkonzert. 
Diesmal erwartet die Gäste ein be-
sonderes Highlight: Der Spieltisch 
der großen Mende-Orgel (erbaut 
1845) wird auf eine Leinwand im 
Kirchenraum übertragen. Chris-
tian Thadewald-Friedrich nimmt 
die Gäste mit auf eine Reise von 
der Barockzeit bis zur Romanik. Zu 
Gehör kommen Werke von Johann 
Sebastian Bach, Max Reger u.a.  
Mi, 15.9., 19 Uhr, St. Nikolai-Kir-
che, Wismar, Karten 15€, ermä-
ßigt 10€, nur Abendkasse

Der Seniorenbeirat der Hansestadt 
lädt wieder zum Tanznachmittag 
mit DJ Erny! Einmal im Monat darf 
im Filmbüro in Wismar getanzt und 
Kuchen genossen werden. Der Un-
kostenbeitrag beträgt 11 Euro. Für 
den Eintritt ist ein Impfnachweis 

Am 12. September und am 3. Ok-
tober bietet die Sängerin Brita 
Rehsöft jeweils ab 14 Uhr eine Mu-
sikalische Themenführung durch 
das Kloster Rehna an. „Gesänge 
aus der Abgeschiedenheit“ klingen 
verträumt in der malerischen Klos-
teratmosphäre.
Kunst im Kloster Rehna, 12.9. und 
3.10., jeweils 11-17 Uhr, Kloster 
Rehna, Kirchplatz 1A, Eintritt: 12 
€, Anmeldung unter 038872 527 
65
Am 19.9. findet im Kloster außer-
dem der Tag der Vereine statt. 
Vereine, Akteure und Institutio-
nen aus dem Amtsgebiet Rehna 
auf dem Klosterareal und präsen-
tieren ihre Arbeit und ihr Enga-
gement. Weitere Informationen: 
www.kloster-rehna.de

Am Sonntag dem 12. September fin-
det bundesweit der Tag des offenen 
Denkmals statt – im letzten Jahr war 
dafür ein digitales Format gewählt 
worden. Dabei bot auch der Land-
kreis Nordwestmecklenburg einen 
Videorundgang durch das Indust-
riedenkmal Malzfabrik, der auf dem 
Youtube-Kanal des Landkreises zu 
finden ist. In diesem Jahr findet der 
„Denkmaltag“ wieder in Präsenz 
statt, auch an vielen Orten in Nord-
westmecklenburg.

Schloss Gadebusch
Amtsstraße 6, 19205 Gadebusch
Das 1570 bis 1571 von Herzog 
Christoph von Mecklenburg er-
richtete und vor kurzem aufwendig 
sanierte Schloss Gadebusch präsen-
tiert sich in neuer Pracht und bietet 
zum Tag des offenen Denkmals ein 
umfangreiches Programm.
In der Aula finden zur Eröffnung 
ab 10 Uhr finden jeweils zur vollen 
Stunde Vorführungen der Kurzfilm-
reihe „Unser Schloss in Episoden“ 
statt. Ebenfalls ab 10 Uhr werden 
zur vollen Stunde und nach Bedarf 
Sonderführungen durch das Schloss 
angeboten. Dazu gibt es im Schloss-

hof Getränke, einen Imbiss und In-
formationsangebote des Förderver-
eins des Schlosses.

Schloss Bothmer
Am Park, 23948 Klütz
Auf der Schlossinsel von Bothmer 
können Besucher auch als Famili-
en am 12.9. viele schöne Stunden 
verbringen. Zu den Angeboten ge-
hören: Freier Eintritt ins Schloss-
museum ab 10 Uhr und  buntes 
Programm für Groß und Klein. Bei 
Führungen durch den englisch ge-
stalteten Garten können Gäste in 
die 300 Jahre alte Geschichte des 
Barockschlosses eintauchen. Um 11 
und 13 Uhr führt die Projektleite-
rin der Sanierung Jeanette Venohr 
durch die nahezu fertiggestellten 
Dienerhäuser.
Um 13 Uhr lädt die Künstlerin 
Angela Preusz zu einem Druck-

workshop ein. Im hinteren Teil des 
Schlossparks hat sie eine Installati-
on unter dem Titel ‚Gute Ahnen Sein 
- Im Angesicht der Bäume‘ geschaf-
fen. Musikalisch begleitet wird der 
Tag vom Duo Lavigna, das mit Laute, 
Theorbe und Flöte keltische Lieder 
und barocke Sonaten spielt. Um 
15 Uhr liest Marit Beyer Texte von 
und über Vita Sackville-West. Für 
Kinder ab 10 Jahre, aber auch spie-
lebegeisterte Erwachsene, gibt es 
den ganzen Tag eine digitale Schnit-
zeljagd per Smartphone durch den 
Schlossgarten.

Schabbell
Schweinsbrücke 6/8, 23966 Wismar
Das Stadt Stadtgeschichtliche 
Museum der Hansestadt Wismar 
„Schabbell“ befindet sich in zwei 
historischen Häusern, die vom 
Gewölbekeller bis zum Dachstuhl 

erlebbar sind. Hier wird mit über 
2000 originalen Exponaten die 
800-jährige Geschichte der Hanse-
stadt Wismar erzählt. Die Zeitreise 
beginnt mit der mittelalterlichen 
Stadtgründung und endet mit der 
friedlichen Revolution in der DDR. 
Der Rundgang bietet Kindern und 
Erwachsenen viele Möglichkeiten 
zum gemeinsamen Erleben, Auspro-
bieren und Entdecken. Am 12.9. bie-
tet das Museum jeweils im 11 und 
14 Uhr die Sonderführung „Schein 
und Sein zwischen Tisch und Stuhl“ 
an, bei der Historiker Maximilian 
Marotz  Interessantes zum Thema 
Inneneinrichtung durch die Jahr-
hunderte schildert. Ebenfalls um 11 
und 14 Uhr führt Museumsleiterin 
Corinna Schubert unter dem Titel 
„Außen Hui und innen?“ durch die 
baulichen Aspekte des Mueseums.

Insgesamt nehmen 18 Denkmale 
aus Nordwestmecklenburg am Tag 
des offenen Denkmals teil. Vom 
Ringlokschuppen in Wismar bis zur 
Dorfkirche Herrnburg oder dem 
Gutshaus Niendorf. Das komplet-
te Programm des bundesweiten 
Denkmaltages und alle Denkmä-
ler finden Sie auf: www.tag-des- 
offenen-denkmals.de
Direktlink zu allen Angeboten im 
Landkreis: https://bit.ly/3gAC8B2

Immobilienangebote 
in Nordwestmecklenburg

Es kommt in der 
Praxis immer 
wieder vor, dass 
man in den Un-
terlagen eines 
Ve r s to rb e n e n 
etwaige Testa-
mente gar nicht 
oder nur in Ko-
pie findet. Wir 
sprachen mit 
dem Schweri-

ner Erbrechtsexperten Sven 
Klinger, ob der letzte Wille des 
Erblassers in diesen Fällen gar 
keine Beachtung findet und wie 
man das von vornherein ver-
meiden kann. 

„Grundsätzlich muss ein Tes-
tament im Original vorliegen, 
damit der letzte Wille rechtlich 
zum Tragen kommt. Wenn gar 
kein Testament zu finden ist, 
wird es sehr schwierig. Soll-
te eine Kopie vorhanden sein, 
kann diese im Einzelfall durch-
aus genügen. 
Die Kopie gibt es schließlich 
nur, weil es ein Original gege-
ben hat. Es kann aber sein, dass 
der Erblasser das Original ver-
nichtet und damit sein Testa-
ment widerrufen wollte. 

Sollte sich in einem Erbschein-
verfahren vor dem Nachlass-
gericht allerdings feststellen 
lassen, dass der Verstorbene 
bis zuletzt bei verschiedenen 
Gelegenheiten erklärt oder 
anderweitig zum Ausdruck ge-
bracht hat, dass mit seiner Erb-
schaft alles geklärt sei und sich 
der Wille inhaltlich mit dem nur 
als Kopie vorliegenden Schrift-
stück deckt, kann ein Erbschein 
auch auf Grundlage eines nur 
noch in Kopie vorliegenden 
Testaments erteilt werden“, so 
Rechtsanwalt Sven Klinger. 

Die Verfahren seien in der Re-
gel sehr aufwendig, so Klinger 
weiter. „Am besten ist es, wenn 
man sein Testament zu Leb-
zeiten beim Nachlassgericht 
hinterlegt. Dann geht es nicht 
verloren, das Nachlassgericht 
eröffnet das Testament bei 
Eintritt des Erbfalls von selbst 
und schickt es den Beteiligten 
sodann zu. Das sei auf jeden Fall 
der bessere Weg“, so der Exper-
te abschließend.

oder ein negativer Schnelltest nö-
tig. Filmbüro MV in Wismar, Bgm.-
Haupt-Str. 51-53, immer 14-17 
Uhr, 14.9. / 12.10. / 9.11. / 14.12.
Eintritt: 11 Euro

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow
Rufen Sie uns an: 03841–227200

Am Margaretenhof 28
19057 Schwerin

Tel.: 0385/58 11 410
E-Mail: lhv-obotrit@t-online.de

Steuerliche Hilfe 
für Arbeitnehmer 

und Rentner

Lohnsteuerhilfeverein
Obotrit Schwerin e.V.

Sven Klinger

Fachanwalt 
für Erb- und 
Steuerrecht, 

Testamentsvoll-
strecker



1514 Wir machen das Beste daraus…

Der Maler, Illustrator, Autor und 
Cartoonist Jörg Mangold, selbst 
passionierter Jäger von Jugend an, 
widmet sich bei seiner Arbeit mit 
Pinsel, Stift und Feder ganz dem 
Genre Jagd, den freilebenden Tie-
ren und der Landschaft.

In seinen Cartoons finden nicht 
nur viele seiner kuriosen und skur-
rilen Erlebnisse und Begegnungen 
ihren Niederschlag, die ihn unver-
mittelt zu spitzem Stift greifen las-
sen. Es ist ihm dabei ein Anliegen, 
in humorvoller Art aufzuzeigen, 
dass Mensch und Tier in ihrem Ver-
halten sich sehr ähnlich sind, die 
gleichen Stärken und Schwächen 
besitzen und dabei versuchen, sich 
gegenseitig auszutricksen. In der 
Darstellung seiner verschrobenen 
und schrulligen Jagdkameraden, 
seinen kleinen Gemeinheiten und 
Überspitzungen, versteckt der 
Künstler pointierte Zeichen der 
Zuneigung als eine versteckte Lie-
beserklärung an die Jagd, das Wild 
und seine Jäger.

Martin Oss-
wald/Chefredak-
teur DER AN-
BLICK schreibt 
über dieses Buch: 
„Keine gedruck-
te Zeitung kommt 
ohne sie aus: die 
Karikatur. Und wie 
kein anderes künst-
lerisch-journalisti-
sches Mittel ist die 
bildliche Form der 
Satire in der Lage, 
den Betrachter ab-
rupt in ihren Bann zu ziehen. 
Satire darf bekanntlich alles. Doch 
was, wenn man sich plötzlich selbst 
in einer unliebsamen Rolle wieder-
erkennt, sozusagen in den Spiegel 
blickt? Der Begriff Weidwerk umfasst 
sämtliche Einzelfacetten der Jagd: 
Beobachten, Aufspüren, das Jagen 
an sich, Hege, Reviereinrichtungen, 
Hundeführung, Brauchtum, Rituale 
und vieles mehr bilden in Summe den 
bunten Blumenstrauß unserer Passi-
on. Und wehe dem, derdiese Passion 
lapidar als Hobby abtut ... So werden 
auch wir Jäger in vielen Tagesmedien 
oftmals Opfer von spitzer Satire. Ob 
wir uns darin wiederfinden wollen 

oder nicht, zumeist verspüren wir 
einen Ruck in der Seele, einfach des-
halb, weil wir unser Liebkind – die 
Jagd – verunglimpft sehen. So nimmt 
es nicht wunder, dass Satire über das 
eigene Genre in den jeweiligen Fach-
medien gerne ausgespart wird; wir 
lachen lieber über andere als über 
uns selbst. Doch wer über andere 
lacht, sollte auch über sich selbst la-
chen können. Darüber hinaus wird 
die Kulturleistung einer Gesellschaft 
daran ersichtlich, wie sie mit Satire 
umgeht, wie viel davon sie wo und 
wann zulässt.

Als jagender Mediziner weiß Jörg 
Mangold selbstverständlich, dass 
neben körperlicher Gesundheit auch 
ein gesunder Geist und eine gesunde 
Seele im Menschen stecken sollten. 
Humor ist eine ausgezeichnete Me-
dizin dafür. Im vorliegenden Werk 
finden sich gesammelt alle im AN-
BLICK erschienenen Karikaturen des 
Künstlers. Die mehr als 140 Illustra-

tionen werden Sie, 
geschätzte Leserin, 
geschätzter Le-
ser, erheitern, eine 
„dicke Schwarte“ 
natürlich vorausge-
setzt. Und wenn es 
Jörg Mangold bei 
Ihnen zusätzlich 
schafft, dass Sie 
sich in ihr

Gegenüber, das 
Wildtier, hinein-
versetzen, dann 
stimuliert er ge-
nau den Nerv in 
Ihnen, der für 

eine aufrechte 
Geisteshaltung im Jägersein feinfüh-
lig macht. Dafür gilt Jörg Mangold 
ein aufrichtiger Weidmannsdank. 
Ihm sowie den Leserinnen und Lesern 
dieses Buchs sei in diesem Sinne ein 
guter Anblick gewünscht!“

Autor: Jörg Mangold
Format: 17 x 24 cm, gebunden
168 Seiten, 158 Abbildungen
ISBN: 978-3-946324-47-8
Preis: 19,90 €
erhältlich im NWM-Verlag:
Am Lustgarten 1, 23936 Greves-
mühlen oder Bestellung per E-Mail 
an: info@nwm-verlag.de

Ha-Ha-Halali –  
Satire im Weidwerk

Neuerscheinung im NWM-Verlag

Neues für Plattschnacker
Nach „De platte Wiehnachtsmann“ 
und „Schnick un Schnack ut 50 
Johren“ erscheint mit „100 lütte 
Brümmers“ das drit-
te nieder-
d e u t s c h e 
Werk des 
Fritz-Reuter-
L i t e r a t u r -
preisträgers 
M a n f r e d 
Brümmer im 
N W M - V e r-
lag. Die lütten 
B r ü m m e r s 
sind humor-
volle Alltags-
b eobachtun-
gen, gekonnt in 
Szene gesetzt und trefflich gereimt 
von Manfred Brümmer. Da klap-
pert rein gar nichts, es summt und 
brummt ganz fröhlich vor sich hin 
bis zum erlösenden Knalleffekt am 
Schluss. 

Mit seinen lütten Brümmers setzt 
Manfred Brümmer eine literarische 
Tradition fort: Er schreibt moder-

ne Läuschen, so nennt man in 
Mecklenburg lustige Gedichte 
up Platt. 
Die Reimschwänke von Fritz 
Reuter, Rudolf Tarnow oder 
Felix Stillfried werden bis 
heute gern rezitiert. Tarnow 
nannte seine witzigen Ge-
dichte Burrkäwers, die lütten 
Brümmers sind deren würdi-
ge Nachfolger.

ISBN: 978-3-946324-44-7
Format:  12 x 17 cm, 

128 Seiten
gebunden, 15,00 Euro
erhältlich im NWM-Verlag:
Am Lustgarten 1, 23936 Greves-
mühlen oder Bestellung per E-Mail 
an: info@nwm-verlag.de

100
lütte Brümmers

Nach „De platte Wiehnachtsmann“ und „Schnick un 

Schnack ut 50 Johren“ erscheint mit „100 lütte Brüm-

mers“ das dritte niederdeutsche Werk des Fritz-Reuter-Lite-

raturpreisträgers Manfred Brümmer im NWM-Verlag.

Die lütten Brümmers sind humorvolle Alltagsbeobach-

tungen, gekonnt in Szene gesetzt und trefflich gereimt von 

Manfred Brümmer. Da klappert rein gar nichts, es summt 

und brummt ganz fröhlich vor sich hin bis zum erlösenden 

Knalleffekt am Schluss. 

Mit seinen lütten Brümmers setzt Manfred Brümmer eine 

literarische Tradition fort: Er schreibt moderne Läuschen, so 

nennt man in Mecklenburg lustige Gedichte up Platt. 

Die Reimschwänke von Fritz Reuter, Rudolf Tarnow oder Felix 

Stillfried werden bis heute gern rezitiert. Tarnow nannte seine 

witzigen Gedichte Burrkäwers, die lütten Brümmers sind 

deren würdige Nachfolger. 

ISBN: 978-3-946324-44-7

Manfred Brümmer

Plattdütsch Riemels
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Werbung

Hans-Dieter Pfannenstiel – promo-
vierter Zoologe und mit der Jagd 
groß geworden – erinnert sich an 
heitere und weniger heitere Epi-
soden in 50 Jagdjahren. Außer in 
heimischen Hoch- und Niederwild-
revieren durfte er in vielen europäi-
schen Ländern, in Kanada und in Af-
rika die Büchse führen. Als jagender 
Biologe, der als gefragter Gastautor 
in verschiedenen 
Jagd-Fachzeitschrif-
ten publiziert, sind 
diese Jagderlebnis-
sen stets verknüpft 
mit grundlegenden 
Fragen zur Weid-
gerechtigkeit und 
aktuellen Jagdge-
setzgebung. Über-
zeugend legt der 
Autor dar, wes-
halb der in eini-
gen Jagdkreisen 
immer noch verbreitere Trophä-
enkult ebenso der Vergangenheit 
angehören muss, wie das Festhal-
ten an längst überholtem jagdlichen 
Wunschdenken und Tun. Die tech-
nische Entwicklung in der prakti-
schen Jagdausübung ist durchaus 
probates Mittel zur Senkung des 
Jagddrucks und effizienten Be-
wirtschaftung und wird in seiner 
fachgerechten Umsetzung durch 
den Jäger dem Tierschutzgedan-

ken gerechter. Mit Herzblut und 
Fachverstand plädiert Pfannenstiel 
für die Einheit von Wald und Wild 
und beschreibt aktuelle Aktivitäten 
zur Änderung der Jagdgesetzge-
bung als nicht tierschutzkonform 
und dem Wunschdenken vorrangig 
profitorientierten Waldbaus unter-
geordnet. Eine zeitgemäße Jagd, 
so der Autor, erfordert in Zukunft 

eine engere Zusammenar-
beit aller Naturschützer 
und Jäger, denn ohne ge-
sellschaftlichen Konsens 
wird es keine Zukunft 
der Jagd geben. Zum Ab-
schluss gibt der Autor 
fachlich fundierte Empfeh-
lungen – in die Richtungen 
Politik, Bevölkerung, Forst, 
Naturschutz und Jagd 
– mit deren Umsetzung 
in Zukunft der Wald, das 
Wild und die Jagd eine faire 
Chance haben.

Die Sache mit den Karnickeln

Hans-Dieter Pfannenstiel

Hans-Dieter Pfannenstiel – promovier-ter Zoologe und mit der Jagd groß ge-worden – erinnert sich an heitere und weniger heitere Episoden in 50 Jagd-jahren.
Außer in heimischen Hoch- und Nie-derwildrevieren durfte er in vielen eu-ropäischen Ländern, in Kanada und in Afrika die Büchse führen.Als jagender Biologe, der als gefragter Gastautor in verschiede-

nen Jagd-Fachzeitschriften publiziert, sind diese Jagderlebnis-
sen stets verknüpft mit grundlegenden Fragen zur Weidgerech-
tigkeit und aktuellen Jagdgesetzgebung.Überzeugend legt der Autor dar, weshalb der in einigen Jagd-
kreisen immer noch verbreitere Trophäenkult ebenso der Ver-
gangenheit angehören muss, wie das Festhalten an längst 
überholtem jagdlichen Wunschdenken und Tun. Die technische 
Entwicklung in der praktischen Jagdausübung ist durchaus pro-
bates Mittel zur Senkung des Jagddrucks und effizienten Bewirt-
schaftung und wird in seiner fachgerechten Umsetzung durch 
den Jäger dem Tierschutzgedanken gerechter.Mit Herzblut und Fachverstand plädiert Pfannenstiel für die Ein-
heit von Wald und Wild und beschreibt aktuelle Aktivitäten zur 
Änderung der Jagdgesetzgebung als nicht tierschutzkonform 
und dem Wunschdenken vorrangig profitorientierten Waldbaus 
untergeordnet.
Eine zeitgemäße Jagd, so der Autor, erfordert in Zukunft eine en-
gere Zusammenarbeit aller Naturschützer und Jäger, denn ohne 
gesellschaftlichen Konsens wird es keine Zukunft der Jagd ge-
ben. Der nichtjagende Naturschutz muss die Jagd als legitimes 
Mittel des Wildtiermanagements anerkennen, was eine stärkere 
Öffentlichkeitsarbeit der Jägerschaft voraussetzt.Zum Abschluss gibt der Autor fachlich fundierte Empfehlungen 
– in die Richtungen Politik, Bevölkerung, Forst, Naturschutz und 
Jagd – mit deren Umsetzung in Zukunft der Wald, das Wild und 
die Jagd eine faire Chance haben.

D
ie

 S
ac

he
 m

it 
de

n 
Ka

rn
ic

ke
ln

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

H
an

s-
D

ie
te

r P
fa

nn
en

st
ie

l

50 Jahre Jagd – 
   Heiteres und weniger Heiteres

„Die Sache mit den Karnickeln“

Autor: Prof. Dr. H.-D. Pfannenstiel
Format 17 x 24 cm, 30 Abb., geb.
ISBN: 978-3-946324-39-9
Preis: 19,90 Euro
erhältlich im NWM-Verlag:
Am Lustgarten 1, 23936 Greves-
mühlen oder Bestellung per E-Mail 
an: info@nwm-verlag.de

Herbstfloristik 2021
Behaglichkeit für Haus und Hof

Auch der Herbst hat seine schönen 
Tage, heißt es bekanntlich. Da wir uns 
langsam wieder mehr in den eigenen 
vier Wänden aufhalten, kommt auch 
der Wunsch nach Gemütlichkeit auf. 
Wer sich Heim und Hof zum Herbst 
botanisch „aufrüsten“ will, wird im 
Pflanzensortiment bei Gartenbau 
Wiencke, auf dem Alten Hof in Wo-
tenitz, garantiert fündig. 

Mit blühender Erika, samtigem 
Silberblatt, filigranen Stacheldraht- 
pflanzen, Zierkürbissen, eingefärb- 
tem Eukalyptus, Zapfen, Hagebut-
ten, Beeren und Naturmaterialien 
wie Holz und Wolle, hält nun lang-
sam überall die dritte Jahreszeit Ein-

zug. Ob Kränze, Arrangements in der 
Schale oder im Glas, mit Lichtquellen 
wie Kerzen oder Lichterketten – für 
jeden Geschmack und jede Stim-
mung ist etwas dabei.

Wer sich nach dem Einkauf noch 
etwas stärken möchte, findet im 
hauseigenem Café einen Platz, um 
eine Tasse mit herbstlichen Heißge-
tränken genießen zu können. Wär-
mende Fruchtsäfte wie Sanddorn-, 
Holunderbeersaft oder eine Tasse 
Apfelpunsch versüßen die ersten 
frischen Tage… Kommen Sie nach 
Wotenitz und nehmen Sie sich Ih-
ren ersten kleinen Herbstzauber mit 
nach Hause!

Putzer / Stuckateure / Maurer
für kleines, harmonierendes Team.
 Hauptsächlich Baustellen Wismar 

und Umgebung

Am Seeufer 10 • 23970 Wismar
Tel.: 03841-21 49 54 info@wismar-bau.de

Kalender Hubertustage 2022
Der Kalender Hubertustage von UP Schwarz mit Gemälden und Zeichnun-
gen wildlebender Tiere unserer Heimat erscheint nun schon im 24. Jahr. 
Auf 500 Exemplare limitiert ist er im Buchhandel oder direkt im NWM-
Verlag, ab Ende September, in Grevesmühlen für 15,– Euro erhältlich. 
Vorbestellungen sind selbstverständlich möglich.
NWM-Verlag Grevesmühlen, Am Lustgarten 1, 23936 Grevesmühlen, 
Tel.: 03881-2339, www.nwm-verlag.de

www.hopad.de

Hoher Damm 44
23970 Wismar
0151/ 22288812

SOLANGE DER VORRAT REIcHT!
Kaminbrennholz-Preis

175 €, danach 200 €
Günstiges/gehacktes 

Kaminholz
ca. 1,8 RM = 2,5 Schüttraummeter
in Kiste gestapelt / Lieferservice
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Der nächste 
NORDWESTBLICK 

erscheint am 
02. Oktober 2021 

Redaktionsschluss: 
21. September 2021

Werben im NORDWESTBLICK! 
Der Nordwestblick beinhaltet:
• amtliche Bekanntmachungen

• Ausschreibungen, Verordnungen etc.

• interessante Hintergründe des Kreisgebietes

• aktuelle Neuerscheinungen des Landkreises

•  Kostenlose Verteilung an 82.000 Haushalte  
im gesamten Landkreis NWM und Wismar 

•  Erhöhte Auflage seit April 2016 und nur 
25 % Werbung  (das ist vertraglich geregelt)

Konnten wir Ihr Interesse wecken? 
Melden Sie sich unter: info@nwm-verlag.de


